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Nr . 169 . Samstag , den 20 . Zun . 1818 .

« aiern . (KLvigl . Edikt über die Soffern Verhältnisse der Einwohner de « KLnigSreichs in Beziehung auf Religion und kirchliche

Gesellschaften . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Oestreich. — Preussen . (Tod

des F . M . Grafen v. Kalkreuth . ) — Schweiz .

Baker ».
Nürnberg , den 17 . Inn . Se . Maj . der König

haben , vermöge Rescripts vom g - d . , das Generalkom¬

mando Würzburg hierher zu verlegen , und die Führung

desselben, unter der Benennung , Generalkommando

Nürnberg , dem hier ftationirten Gen . Lieut . Grafen

Beckers provisorisch zu übertragen geruht . — Zu Ban ;

zeichnete sich die vaterländische Feier bei Einführung der

neuen Verfassung des Königreichs dadurch aus , daß der

Herzog Wilhelm und dessen Familie dabei so zu sagen

präsivkrte ». Nach der am Herrschaftsgerichte vollzoge¬

nen Verkündigung der neue» Konstitutiouönrkundc wohn¬

ten die höchsten Herrschaften dem feierlichen Gottesdienste

bei , und gestatteten hierauf einer Deputation des Herr -

schaftsaerichts den persönlichen Vortrag ihrer Gefühle

und Glükwünsche bei dieser großen Natioualbegebenheir .

Der Herzog geruhte , denselben folgenderniasen zu be¬

antworten : „ Ich vernehme gerne die Aensserungen , wel¬

che sie mir ausdrücken ; mit Recht zählen sie auf dis

warme Theilnabme , die ich an dem freudigen Ereignisse ,
das wir heute feiern , nicht allein als Agnat des Re .

genrenhauscs nehme , sondern , und besonders noch , nach
den gewohnten Regungen meines Herzens bei allem ,
was Baierns Volke frommen kann . Und so vereinige

ich mich denn auch mit Ihnen allen znm innigen Danke

für den hochherzigen Monarchen , der seinen Uuterrha -

nen ei » solches Geschenk wachte , und stimme von ganzem

Herze » mit Ahnen ein : Hoch und lange lebe der König ! "

DaS in dem y . Paragraphe des IV . Titels unserer
neuen Berfassunasurkuude erwähnte Edikt über die aus¬
fern Rechrsv ' rhälrnisse der Einwohner des Königreichs ,
in Beziehung auf Religion und kirchliche Gesellschaften
( sh . Nr . 154 ) , lautet wörtlich wie folgt : l . Abschnitt .

Allgemeine Bestimmungen über Religionsverhältnisse .
Erstes Kapitel . (ReiigionS - und Gewissensfreiheit . )

§ . 1 . Jedem Einwohner des Reichs ist durch den y . § .
des IV . Titels der Verfassnngsurkunde eine vollkomme¬
ne Gewissensfreidelk gesichert § . 2 . Er darf demnach
kn Gegenständen des Glaubens und Gewissens keinem

Zwange unterworfen , auchdarfNiemanderi , zu weicher

Religion er sich bekennen mag . die einfache Hausandacht

untersagt werden . § . z . Sobald aber mehrere Fami¬
lien zur Ausübung ihrer Religion sich verbinde » wollen,

so wird jederzeit hierzu die kduigl . ausdrükliche Geneh¬

migung nach den im H . Abschnitte folgenden näher » Be¬

stimmungen erfordert . § . 4 . Alle heimlichen Zusam¬

menkünfte unter dem Vorwände des häuslichen Gottes¬

dienstes sind verboten - Zweites Kapitell ( Wahl deS

Glaubensbekenntnisses .) § . Z . Die Wahl des Glau »

bensdckenntniffeö ist jedem Skaatseinwohner nach seiner

eigenen freien Ueberzeugung überlassen . § . 6 . Derselbe

muß jedoch das hierzu erforderliche Untcrscheidungsals
ter , welches für beide Geschlechter auf die gesezliche Voll --

jährigkeit bestimmt wird , erreicht haben . § . 7 . Da diese

Wahl eine eigene freie Ueberzeugung voraussezt , so kan»

sie nur solchen Individuen zustehen , welche in keinem

Geistes - oder Gemüthszustande sich befinden , berste

derselbe» unfanig macht . § . 8 - Keine Partei darf die

Mitglieder der andern ourch Zwang oder List zum Ueber-

gang verleiten . Z . y . Wenn von denjenigen , welche
die Religionserziehung zu leiten haben , eine solche Wahl

ans einem der obigen Gründe angefochten wird , so hat

die betreffende Regierungsbehörde de » Fall zu untersu¬

chen , und au das königl . Sraatsministerium des In¬

nern zu berichten . § . 10 . Der Uebergang von einer

Kirche zu einer ander » muß allezeit bei dem einschlägi¬

gen Pfarrer oder geistlichen Vorstande sowohl der ue»

gewählten , als der verlassenen Kirche persönlich erklärt

werde ». § n . Durch die Religionsänderung gehe«

alle kirchlichen Gesellschaftsrechte der verlassenen Kirche

verloren ; dieselbe aber hat keinen Einfluß auf die all¬

gemeinen staatsbürgerlichen Rechte , Ehren und Wür¬

den , ausgenommen , es geschehe der Uebsrtritt zu einer

Religionspartei , welcher nur eine beschränkte Teilnah¬

me an dem Staatsbürgerrechte gestattet ist. Drittes

Kapitel . ( Religivnsverhältnisse der Kinder aus gemisch¬
ten Eben .) § . 12 . Wenn in einem gültigenEhevertra -

ge zwischen Eltern , die verschiedenen Glaubensbekennt¬

nissen zugethan sind , bestimmt worden ist , in welcher

Religion die Kinder erzogen werden sollen , so har es

hierbei sein Bewende ». § . iz . Die Gültigkeit solcher
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Ehevcrtnrge ist sowohl in Rüksscht ihrer Form , als der
Zeit der Errichtung , lediglich nach den bürgerlichen
Gesetzen zu beurrheilen . § . 14 . Sind keine Ehepaktenoder sonstige Verträge hierüber errichtet , oder ist in je¬
nen über die religiöse Erziehung der Kinder nichts ver¬
ordnet worden , so folgen die Söhne der Religion des
Vaters ; die Töchter werden in dem Glaubensbekennt¬
nisse der Mutter erzogen . § . rZ . Uebrigens bcnimmt
die Verschiedenheit des kirchlichen Glaubensbekenntnis¬
ses keinem der Eltern die ihm sonst wegen der Erzie¬
hung zustehenden Rechte . § . r6 . Der Tod der Eitern
ändert nichts in den Bestimmungen der § § . 12 und 14über die religiöse Erziehung der Kinder . § . 17 . Die
Ehescheidungen oder alle sonstigen rechtsgültigen Auflö¬
sungen der Ehe können auf die Religion der Kinder kei¬
nen Einfluß haben . § . 18 - Wenn ein das Religions -
verhältniß der Kinder bestimmter Ehevertrag vorhanden
ist , so bewirkt der Uebergang der Eltern zu einem an¬
dern Glaubrnöbckenutniß darin in so lange keine Verän¬
derung , als die Ehe noch gemischt bleibt ; geht aber ein
Ehegatte zur Religion des andern über , und die Ehe
hört dadurch auf , gemischt zu scyn , so folgen die Kin¬
der der nun gleichen Religio » ihrer Eltern , ausgenom¬men sie waren , dem bestehenden Ehevertrag gernäß ^ durch
die Konfirmation oder die Kommunion bereits in die
Kirche einer andern Konfession ausgenommen , in wel,
chenr Falle sie bis zum erlangten Uurerscheidungsjahre
darin zu belassen sind . 8 - * 9 - Pflegkinder werden nach
jenem Glaubensbekenntnisse erzogen , welchem sie in ih¬
rem vorigen Stande zu folgen hatten . § . 22 . Durch
Heiralh legitimirte natürliche Kinder werden , in Be¬
ziehung auf den Religionsunterricht , ehelichen Kindern
gleich geachtet . § 21 . Oie übrigen natürlichen Kinder ,wenn sie von einem Vater anerkannt sind , werden in
Ansehung der Rcligionserziehnng gleichfalls wie die ehe¬
lichen behandelt ; sind sie aber von dem Vater nicht an¬
erkannt , so werden sie nach dem Glaubensbekenntnisse
der Mutter erzogen . § . 22 . Findlinge

^
und natürliche

Kinder , deren Mutter unbekannt ist , folgen der Reli¬
gion desjenigen , welcher das Kind ausgenommen hat ,
soferne er einer oer öffentlich eingeführken Kirchen angc -
hdrt , oder der Religionsparteides Findlings - Instituts ,worin sie erzogen werden . Ausser diesen Fällen richtet
sich ihre Religion nach jener der Mehrheit der Einwoh¬
ner des Findungsorts . § . 2z . Die geistlichen Obern ,die nächsten Verwandten , die Vormünder und Parhen
haben das Recht , darüber zu wachen , daß vorstehende
Anordnungen befolgt werden . Sie können z>, diesem
Behuf « die Einsicht der betreffenden Bestimmungen der
Eheverträge und der übrigen auf die Religionserzichung
sich beziehenden Urkunden fordern . ( F . f .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 18 - Zun . Unsere Zeitungen ent¬

halte » folgende Benachrichtigung : , ,Zu AuSeinanverse -
tzuug des Schulden - und Plnstonswesens der ehema¬
ligen beiden Reichskreift Kur - und Oberrhein unter

den betheiligten Regierungen , hat die hohe deutscheBundesversammlung in ihrer 4z . Sitzung des vorige »Jahres sich veranlaßt gesehen , die Krone Bai 'er» undKurhcssen zu ersuchen , die Einleitung zu diesem Geschäftzu übernehmen . Beide allerhöchste Höfe habe » hieraufdie Unterzeichneten zu Kommissalien ernannt . Da ,- nuzur Einleitung und deinuächstigen definitive » Auseinan¬dersetzung desselben es vor allem iiothwendig ist , denPasswzustand beider Kreiökaffen genau zu kennen undfestzustellen , so werden hierdurch alle diejenigen , welchesowohl aus einem Darlehen , als aus Dienst - und son¬stigen Verhältnissen , eine Forderung an die vormaligenbeiden Kreise , Kur - und Obelrhcin , zu haben ver¬meinen , bierdurch aufgefordert , solche in einer pcrem -torischen Frist von z Monaten von untengeftztem Tagan , vor den Unterzeichneten Kommissarin , i» Loco Frank¬furt , mit Angabe der von den Kapitalien rükstäudigenZinsen , entweder in Person , oder durch hinlänglichBevollmächtigte , anzuzeigen , und mit den in ihrenHändcn befindlichen Originalobligationen , oder sonsti¬gen Urkunden genügend zu belegen , unter dem nvth -wcndigen Nachrheil , daß die bis dahin nicht Erschei¬nenden von diesem Verfahren ausgeschlossen bleiben ,und bei der erfolgenden Auseinandersetzung auf sie keineRüksicht genommen werden wird . Frankfurt den 16.Inn . 1818 - Königl . baierischer Seirs , v . Hefner ,Sraatsrath . KmchessischerSeits , v . Motz , Hofgenchls -dieekcvr. "

Frankreich .
Paris , den 16. Jun . Gestern ist ein Tbeil der

Equipagen des kön . Hauses von hier nach St . Cloudabgegangen . Am 18 . d . wird , wie schon früher ge¬meldet worden , der König sich dahin begeben .Am iz . d. beschäftigte sich das hiesige Zuchtpolizei -gericht mit dem Prozesse gegen einen Kupferstecher undmehrere Bilderhändler , angeklagt , ein Bild , mit derAufschrift , das Kind des Regiments , worin man Aehn «lichkeit mit dem Sohne des Usurpators , und dessenTendenz um so weniger zweifelhaft finden will , als inden Umgebungen desselben die drei Farben der Revolu¬tion erscheinen , verfertigt und verkauft zu haben .Am . 2Z. sollen die diesfallstgen Verhandlungen fortge -sezl w rden . — In der Folge kamen die Prozess ' gegendie Verfasser und Verleger des Hurvoiilant und der
Uihliuthörjue lliotor iqrro vor ; beide sollen am 27 . d.
sorlgesezc werden .

Hr . Benj . Constant ist , wie cs heißt , im Begriffe ,nach dem Hanndverischen abzureisen , woselbst die Fa¬milie seiner Gattin sich befindet .
Am io . d . ist der Marechal de Camp , Baron von

Heiß , Lientenanr des Königs zu Calais , nach einem
kurzen Krankenlager im 54 . Jahre seines Alters ge¬storben .

Der Gen . Lieut . d '
Ecqnevilly , Pair von Frankreich ,kündigt ein nächstens vrn ihm herauszugebeiides Tage¬buch der Feldzüge der Division unter den Befehlen des

Prinzen von Corrde* v;n 1792 bis 1L22 rc. an.
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Gestern stände« die »u Z v . h. konsolkdlrten Fonds ju
73 ^r , und die Bankaktien zu 1660 Fr .

Großbritannien .
London , den n . Inn . Unmittelbar nach der ge¬

stern im Auszuge mitgetheilten Rede des Prinzen Re¬
genten , nahm der Loro - Kanzler das Wort , und sagte :

„ Es ist der Wille und das Gurbefinden Sr . kdn . Hoh . ,
des iin Namen und von Seiten Sr . Maj . Handlenden
Prinzen Regenten , daß das gegenwärtige Parlament
aufgelöst werde , und demzufolge ist das Parlament
aufgelösct . " — Die OppositionSjournale finden diese
Art , das Parlament aufzuldscn , ungewöhnlich und
auffallend ; die ministeriellen Blätter , namentlich der
Courrier , glauben dagegen , daß der Prinz - Regent , in¬
dem diese Auflösung in seiner Gegenwart ausgesprochen
worden , dem Parlament einen besonder» Beweis seiner
Achtung gegeben habe . — Die heutige Hofzeitung ent¬
hält zwei Proklamationen in Beziehung auf die Wah¬
len zu dem künftigen Parlament . — Der gestrige
Aug des Prinzen Regenten nach dem Parlament war
ungewöhnlich glänzend . Seit langer Zeit bemerkte man
kein solches Menschengedränge auf de » Straßen , und
zugleich so viel Ruhe , Anstand und Ehrerbietung . — Ein
Schreiben aus Trinidad , das aus sehr achtungswer -
ther Hand kommen soll , meldet , nach einer Depesche
des Gouverneurs von Barcelona in Carraras vom 28 .
Mär ; , daß nach einer neuen Niederlage der Insurgen¬
ten bei la Bochera und las Puertas am 17. März der
Oberbefehlshaber derselben , Simon Bolivar , an bei¬
den Füßen verwundet , und als Gefangener nach Pa -
rapar gebracht worden fty , wo er von den kön . span .
Truppen bewacht werde .

Italien .
Mailand , den 13 . Iun . Am 7 . d . Abends kam

der Erzherzog Rainer , Vizekönig des lombardisch vene-
tiaiiischku Königreichs , zu Venedig an . Er hielt einen
feierlichen Einzug , und wurde von den Einwohnern mit
den lebhaftesten Merkmale » der Freude empfangen .

O e s t r e i ch .
Wien , den rz . Iun . Gleich nach der nenlichen

Bekanntmachnug über die Erhebung der Originalakcien
der Nationalbank wurde auf der Börse über mehrere
Millionen in diesen Papieren abgeschlossen. Ucberhaupt
scheint dieses Institut einst der Stolz Oestrcichs werden
zu wollen ; die Bank befielt mehrere wohlrharige Zwecke
zugleich ; vorzüglich befördert sie den Handel und die
Industrie , und verschaft der W . W . zugleich ihren Kre¬
dit wieder . Durch das Arrosement find bereits 220
Mill . W . W . vernichtet ; durch die Bank werden um
hundert Millionen ausser Zirkulation gesezt , und so
scheint es unfehlbar , daß die W . W . wieder den Stand¬
punkt von 1812 zu 125 erreichen wird . Schon hört
man von allen Seiten , statt Klagen wegen zu vielen
Papiergelds und Mangels an Silber , das Gegentheil ;
überall fehlt es an W ; W . ; selbst hier kann man Sil¬

ber im Ueberfluß zu Z bis 6 Proz . haben ; W . W . aber
ist zu 10 bis 12 Proz . Diskonto auf die ersten Hauser
kaum in kleinen Summen zu bekommen. Bedenkt man
nun , daß noch wieder 80 bis 8Z Mill . durch die Na¬
tionalbank getilgt werden , so wird man die Vermuthung ,
daß der Kurs der W . W . auf 12Z kommen muß , nicht
übertrieben finden . Zudem werden die Beamten und das
Militär schon seit einem Jahr zur Hälfte in Silber be¬
zahlt ; ein großer Theil der Staatsschuld wird in Silber
verzinst ; durch einen wohlthätigen Tilgungsfond wer¬
den jährlich bei 20 Mill . Silber in Zirkulation gesezt,
und 40 bis 50 Mill . Obligationen ausser Umlauf gebracht .
Durch diese wohlthätigen Maßregeln der Regierung ste¬
hen alle Staatspapiere dreimal höher , als im Jahr 1812 .
— Gestern stand hier die KonventionSmülize zu 248
W . W .

P r e u s s e » .
Berlin , den iz . Iun . ( Fortsetzung .) Am io . d .

Morgens starb hier im 82 . Jahre , am ehrenvollen Ziele
eines rühm - und thatenreichen Lebens , Friedrich Adolph
Graf von Kalckreuth , kdnigl . preuß . Grn . Feldmar¬
schall , Gouverneur der Residenzstadt Berlin , Chef deS
Regiments Königin Dragoner , Ritter des großen schwar¬
zen und rothen Adlerordens , der russischen Andreaö -
und Alerander - Newskyordens re . Er war am 21 . Febr .
i ?37 zu Eisleben geboren . 1795 wurde er Gouverneur
von Danzig und Generalinspekror von der ost - , west-
und südpreussischen Kavallerie , befehligte im Feldzuge
1806 zwei Reservedivisionen , veriheidigte 1807 Danzig ,
und wurde darauf unmittelbar zum Feldmarschall ernannt .
Er schloß bald nachher den Tilsiter Frieden ab , wurde
gegen Ende deö Jahrs Gouverneur von Kdiiigsberg ,
Anfangs 1810 Gouverneur von Berlin , begab sich 1813
als Gouverneur nach Breslau , kehrte 1814 zur Ueber-
nahme des Gouvernements von Berlin zurük , welchem
er bis ans Ende seines Lebens Vorstand . Preußen ,
das er stets im Herzen trug , und dem sein Andenken
ewig theuer s -yn wird , verliert in ihm einen sei¬
ner verdientesten und verehrresten Staatsdiener und
Mitbürger .

Schweiz .
Wie verlautet , hat der Abt von Einfiedlen sich er¬

klärt , die ihm zugedachte Bischofswürde nicht anzmieh -
men ; auch das über diese Erklärung einoernommrne
Konvent soll sich einstimmig dahin ausgesprochen haben ,
den Antrag zum Biöthumssitze abzulehncn . Den Bern -
Luzernschen Abgeordneten in Rom war diese Ernennung
völlig unbekannt geblieben . Ihre Unterhandlungen schei¬
nen immer noch die nämlichen Schwierigkeiten zu fin¬
den, welche im Maimonat des verflossenen Jahres beider
Konferenz in Luzern jeue lebhaften Einsprüche des päbstl .
Nuntius veranlaßten . — Der Prozeß der Ruhestörer

'

in Kanton Unterwalden hat seinen Fortgang , und be¬
weiset , daß auch die Regierungen rein - demokratischer
Völker , wenn sie Ordnung und Gerechtigkeit ernstlich
wollen , der Justiz ihren Gang lassen können , unbesorgt
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« m des Pöbels Geschrei . Am 8 . d . wurden in Stanz
rvieoer mehrere Urcheile erlassen ; Kirchmeier Waser ,
Alcstädeler , wurde umZoofl . , dessen Sohn um 1200 fl >,
Doktor Vogel um 1500 fl . , David Wiman um 150 fl.
u . s. w . , mit Eingranzung in die Gemeinden und Un¬
tersagung des Besuchs der Versammlungen , gestraft .

In Bezug auf das Verhalten ekniger Geistlichen ist dit
Untersuchung von Seite des Generalvikars eingelcitet . —
In der Nacht vom iz . auf den 14 . d. wurden zu Bern
mehrere Mühlen , im Ganzen 14 Gebäude , ein Raub
der Flammen . Vier Menschen wurden dabei schwer
verwundet .

B a d e N.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

ly . Jun . Barometer Thermometer > Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens 47
Mittags Lz
Nachts Zu

27 Zoll iQ/s Linien
27 Zoll 10 ^ Linien
27 Zoll 10 ^ Linien

i4 ? «r Grad über 0
19/ir Grad über o
14/v Grad über 0

Süd
Südwest
Südwest

ZZ Grad
44 Grad
56 Grad

wenig heiler
trüb , vorüberzieh . Gewitter
trüb , angcnedm

Mahlberg . fFrüchte - VersteigerungZ Bei der
hiesigen Stelle werden Montags , den 22 . dieses , Vormit -
tazs 9 Uhr , widerum einige hundert Fierkel verschiedener
Sorten Brodfiüchten , in abgelheilten kleinern Partien , gegen
baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber cinge-
laben werden .

Mahlberg , den IZ . Jun . 1818.
Greßherzogliche Domainenverwaltung .

Orth wein .
Sinsheim . sFrüchte - Versteigerung . Z Bon

Grvßherzoglicher Dvmanialverwaltung dahier werden am
22 . Jan . zu Hilsbach 240 Mltr . Spelz ,
23 - — zu Waibstadt 70 Mltr . Korn ,
24 . — zu Sinsheim 120 Mltr . Spelz ,

50 Mltr . Haber ,
und einige Malter Einkorn ,

Nachmittags r Uhr , öffentlich versteigert ; welches man hiermit
zur allgemeinen Kennlniß bringt .

Sinsheim , den 6 . Jun . 1818.
Groß herzogliche Domainenverwaltung .

S ch öck .
Bischofsheim am hohen Steg « fSchuldcn - Liqu ! -

bation . g Diejenigen , welche an den in Gaur gerätsenen
Würger und Krämer Johannes Kek von Leuleshejm «ine For .
derung zu machen haben , werden ausgefordcrt , solche am
Montag , den 22 . Jun . d . I . , vor der Lheilungskommilsion in
dem Wirthshaus zur Sonne allda gehörig , vorzubringen , «der
sich des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse zu ge¬
wärtigen .

Bischoföheim am hohen Steg , den 4 . Jun . i8 >8.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
Stein . sSchuld en - Liquidation . ^ Jur Schulden¬

liquidation des Johanne « Kraus und Michael Argask von
Düirenbüchig haben wir auf Montag , den 22 . Jun . d . I . ,
früh um 6 Uhr , vor dem Lheilungskommiss . riar in Jöhlingev ,
und des Kiefers Christoph Ward es von Wössingen auf Dien¬
stag , den 2Z , Jun . d . I . , früh um 7 Uhr , in de «. Vogt «
Weinbrechts Haus in Wössingen , als Tagfahrt andern,,nt .

Diejenigen , welche ein Recht oder Forderung an gedachte
Personen anzusprechen haben , müssen sich on genanntem Orte
und Lag um so bestimmter einfinden , da man nachher zu kei¬
ner Befriedigung mehr behülflich seyn kann.

Stein , den Z , Jun . i8l8 >
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Sold .

Mannheim . sAnzeige . jl KaleidoScope , oder da« op¬
tische ChaoS , auch VerschönerungsglaS , ein neu erfundenes In¬
strument , welcher die schönsten Dessins zu Bordüren , Teppi¬
chen , Stickereien , Stricken u . s. w . in unendlicher Verschieden¬
heit mechanisch angiebt , und zwar so oft es beweqt wird , er¬
scheint ein anderes geregeltes Dessin , und da mehrere tausend
Figuren nach und nach , doch schnell , gleichsam überraschend ,
erscheinen , so gewährt cS eine sehr angenehme Unterhaltung .

Dieses Instrument ist verbessert und mit optischen Gläsern
versehen in Karton um 1 fl - 48 kr . und 2 fl . , in feinem po»
lirtcm Holze um 2 fl . 42 kr . , z fl. , 4 fl . und 5 fl . , so wie
Stative , um die Dessin« zeichnen zu können , um 1 fl . 40 kr . ,
in Partien aber um noch billigere Preise bei Unterzeichnetem
zu haben .

Briefe und Gelder werden , so viel als möglich , portofrei
erwartet .

Peter Schmuckert ,
Spiegel - Fabrikant dahier .

Karlsruhe . fLe hrlingS - Ge such . jj In eine Ma .
terial - und Spezereihandlung wird ein janger Mensch von
guter Erziehung , gegrn billige Konditionen , in die Lehre ge¬
sucht . Das Zeit . Komplott sagt wo .

Landau . fLieferungS - Versteigerung .Z Dit Lie¬
ferung der zu den hiesigen Militärgebäuden benölhigten

2,600 kiefernen Dachlatten ,
2,700 ditto Dielen ,
2,609 ditto Brettern , dann

600,000 Baksteinen ,
wird an den Wenlgstnehmenden im öffentlichen Versteigerung «,
wege überlassen .'

D «n einschlägigen Liebheber » wird solches bekannt gemacht,
und solche zu dem deswegen auf den 29 . dieses Monats , Mor¬
gens um 10 Uhr , bestimm, « «, Termin eingeladen , um nach Ver¬
nehmung der LieferungSbedingnisie ihre Gebote zu Protokoll
zu geben .

Landau , de « 16 . Jun . 1818.
König ! . Vair . Krieskommissariat .

Palm .

Denkfehler .
In der gestrigen Seit , ist . unter der Rubrik , Mecklenburg -

St . ciitz , Ich , zu lesen : Ihre , und in der I . s . dt »
2 . Art . ««» London , statt , enthalten : erhalten - .
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